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In meinen Schmuckobjekten werden natürliche Prozesse zum Gestaltungsmittel. Organische und kristalline Naturformen treten in Spannung zueinander. Die Schmuck​stücke werden zum Ausdruck des Übergangs zwischen Natur und Kultur. Sie greifen damit auf Ursprünge der Schmuckkultur zurück, und indirekt verweisen sie auf den stetig fortschreitenden Verlust von Natur. Alle von mir verwendeten Materialien sind über Jahrzehnte gesammelt, ererbt und gehütet, bevor sie ihren Weg in ein Schmuck​stück finden. Jedes (Natur)stück wird so einer neuen Wertschätzung zugeführt und rückt in den Mittelpunkt der Aufmerksamkeit des Betrachters.

Slowcraft ist für mich nicht nur der Ausdruck des langsamen Arbeitsprozesses von Handwerk, sondern genau dieser langsamen Annäherung an oft unscheinbare Dinge.

Geboren 1955 in Stuttgart

Studium 
Hochschule für Gestaltung Pforzheim 1974 – 1980, Diplom Schmuck-Designerin 

Freie Universität Berlin 1981-1992 Ethnologie und Philosophie, M.A.

Atelier und Galerie

Berlin seit1982 und in Skopelos/Griechenland seit 2002
Weltweite Schmuckausstellungen seit 1985
Lehrtätigkeit und internationale Designberatung 
Universität der Künste Berlin, Freie Universität Berlin, 

Künstlerische Workshops und Vorträge seit 1994 in Europa, Afrika and Asien. 


Kuratorin

Jurymitglied und Kuratorin für Ausstellungen in Europa, Afrika und Asien.
Arbeiten in öffentlichen Sammlungen 

Deutsches Goldschmiedehaus Hanau, Stiftung Bengel/Idar-Oberstein, 

Schmuck-Museum Turnov/Tschechien, Kulturamt Zug/Schweiz
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